
Der gesamte Mitarbeiterstab und die 
Geschäftsleitung der HERZOG Küchen 
AG gratulieren Ernst Kellenberger herz-
lich zu seinem 40-jährigen Jubiläum. 
 
Wir bedanken uns für die langjährige 
Betriebstreue und wünschen Ernst 
für die Zukunft nur das aller Beste!

Besten Dank! Besten Dank! Besten Dank!
Dank! Besten Dank! Besten Dank! Besten 
ten Dank! Besten Dank! Besten Dank
!
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Verabschiedung Ernst Kellenberger  
 
Wenn man unter der Woche, an einem normalen Arbeitstag eine Einladung zum Brunch erhält und dafür extra ein 
Zelt aufgestellt wird, muss es sich schon um einen besonderen Anlass handeln. Eine ausserordentliche Leistung 
verdient einen ausserordentlichen Anlass. 
Und diese Leistung hat unser Ernst Kellenberger erbracht, war er doch 40 Jahre lang bei uns tätig! Was dieser 
Mann für unser Unternehmen geleistet hat, verdient unsere höchste Anerkennung sowie unser aller Respekt. Sein 
Werdegang verdeutlicht eindrücklich, was der Jubilar in unserem Unternehmen bewirkt hat:  
Seit dem 2. Oktober 1967 ist er in unserem Unternehmen tätig, vorgestellt hat er sich an einem 
Samstagnachmittag als 20jähriger Jüngling bei Albert Herzog senior. Im jetzigen Kundendienstbüro, dass damals 
als Chefbüro und Sitzungszimmer fungierte. Schnell wurde man sich über den Stundenlohn einig, der zu jener Zeit 
Fr. 3.80 betrug. In der heutigen Abwartswohnung im Dachgeschoss, waren früher die Zimmer für die Arbeiter. Die 
Miete derjenigen betrug Fr. 40.-- im Monat.  
Der eigentliche Arbeitsbeginn erfolgte am 2. Oktober 1967 als Bankschreiner. Nach zweieinhalb Jahren wechselte 
unser langjähriger Mitarbeiter in die Verkaufssachbearbeitung. Die Tätigkeit war nicht viel anders, als die eines 
heutigen Sachbearbeiters mit der Ausnahme, dass keine modernen Hilfsmittel vorhanden waren, ausser Reissbrett 
und Taschenrechner.  
1973 stand erneut ein Wechsel bevor in den Büroneubau des Werks II. Per 1. April 1978 übernahm Ernst 
Kellenberger dann neu die Stelle des Werkmeisters infolge Krankheit des damaligen Werkmeister Alois Herzog. Als 
Werkmeister hatte man damals die Verantwortung über die ganze Fertigung und Montage/Spedition. Diese 
Aufgabe war nicht ganz einfach, denn: überall wo grössere Veränderungen anstehen, gibt es auch Widerstände. 
Dank seiner Hartnäckigkeit und Ausdauer konnte Ernst Kellenberger seine Position rasch ausbauen. 
Das Unternehmen wuchs schnell. So wurde die Belastung nach einigen Jahren erneut zu gross. Neue Lösungen 
mussten gesucht werden.  
Nach 15 Jahren der Mehrfachfunktion wurde die Technik (Werkmeister) in drei Abteilungen aufgeteilt. Ernst 
Kellenberger wurde die Verantwortung für die Montage/Spedition übertragen. 
1995 war die Arbeitsbelastung wieder so gross, dass er innerhalb der Abteilung eine weitere Unterstützung 
benötigte: Heinz Schmied. Dieser übernahm in einer ersten Phase die Spedition und später betätigte er sich 
vermehrt als Montageleiter von Objekten. 
Das Montag- und Speditionsteam wuchs bis heute auf zwei Montageleiter, ein Speditionsleiter und elf 
festangestellte Monteure. Sowie ca. 14 weitere Monteure die permanent für uns arbeiten. Ausserdem punktuell 
einige weitere Montagegruppen.  
Nach 40 Jahren Mitarbeit hat sich Ernst Kellenberger entschieden unserem Unternehmen „Adieu“ zu sagen und 
seinen wohlverdienten Ruhestand anzutreten. Sein offizieller Austritt erfolgt zwar erst per Ende September, aber 
seine fast 4 Monate für Gleitzeitsaldo, Ferien und Langzeitkonto müssen noch abgebaut werden. Diese 
Überstunden sagen wiederum einiges über seinen Leistungswillen aus. 
Im Namen der Geschäftsleitung, der Familie und des ganzen Unternehmen danken wir Ernst Kellenberger: Für 
seine 40jährige Betriebszugehörigkeit, für seinen unermüdlichen Einsatz, für seine Zähigkeit auch in schwierigen 
Zeiten durchzuhalten. Kaum ein Mitarbeiter war so im Mittelpunkt der Veränderungen und musste so oft an seine 
Grenzen stossen wie Ernst Kellenberger. Das kann nur ein Appenzeller. 
Wir wünschen unserem treuen Mitarbeiter auf seinem weiteren, neuen Lebensabschnitt alles Gute und die 
erhoffte Ruhe! Ernst Kellenberger, Du bist uns immer herzlich willkommen und Du bist ein Teil der Geschichte 
unserer Firma. Herzlichen Dank für Alles. 
 


